y Franz und Zofeph Freiherren Warlic von Bub na zu k. . 


der öſterreichiſchen Finanzlandesdirection Mathias Humer un 


Die r a kauer Zeitun g* erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ * I 


breis: ie Krakau 3 fl., mit Berſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nr, einzelne Nummern 5 Nkr. 
Nedaction, Administration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. | 


— I — erenngern 
N ee 


Amtlicher Theil. ö 9 ſchwung der öffentlichen Stimmung hervor: Inf belegen laſſen. 
| 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Eutſchlie, 5 Preußif j aß 
fung vom 8. Februar d. J. die Zöglinge der Eberefanifeen ale gen alles Drrubiie bektſchte, ußt man eden bräveß 


euaben glesgnäbign, au 1 ee g W > Iſteiniſ 8 1 len, daß 
k. k. Apoſtoliſche Maſeſtat haben mit Allerhöchſter Entſchlie an Wrangel wegen der holſteiniſchen Dörfer aufſſich nicht verhehlen, da 
ßung vom 30. Jank d. J. den Finanzwachaufſehern im e Re images 10 eg en 8 


Mathias Lisberger in Anerkennung ihrer vieljährigen treuen g ; 
und guten Dienſtleiſtung das filberne Verdienſtkreuz allergnädt Forderung war eine rein formale. 

zu verleihen geruht. | 4 g 

ri ne verbreitet, daß in Kopenhagen ein Aufſtand 


Veränderungen in der . . Irmer. gendes: „Das Gerücht hat ſich in Paris verbreitet, 


2 erleihung. ; weſend, auf der Flucht nach England iſt.“ So lauten 

Dem Carl von Bäumen, des Rusſdie Nachrichten der Patrie, die ſie jedoch unter Vor⸗ 
eee ee Peuft —— behalt gibt, (Und mit Recht; denn wir wiſſen nur von 
Der Kriegscouumiſſär Carl Fiſcher von Wellen born mit großer Aufregung, die in Kopenhagen herrſcht, und 
dem Charakter eines Oberkriegscommiſſärs zweiter Claſſe. daß die ſtattgehabten Straßencravalle unterdrückt wur: 


den). Sie legt denſelben aber einen großen Werth bei, verlegen ſein. | 
-und dieſe Gerüchte ſind in jo fern beachtenswerth, als“ Der „Botſchftr.“ bringt einen Auszug aus der unter deſſen Herrſchaft zu ſtehen, uns damals beſchie⸗ 
ſſie beſtätigen, daß man in Paris der Vereinigung diplomatiſchen amerikaniſchen Correſpondenz, woraus den war. 


. 2 ; Dänemarks mit Schweden unter dem Seepter der ſſich ergibt, daß Nordamerika bezüglich Merico’s keine Es kam die öſterreichiſche Regierung und gleich vom 
Nichtamtlicher Theil. Nachkommen Bernadotte 's günſtig geſinnt iſt. In Anſprache erhebe. - ? Anfang ſtellten ſich zwei cheese Tendenzen einan 
Krakau, 12. Februar. Paris glaubt man übrigens, daß der König Chriſtian N a deer gegenüber. | 


a; . rutheniſche Volk lebte damals faſt ausſchließlich 
Ueber die 1570 hier verübten politiſchen Dordelgeipeigenen dn aug ue eng wege 
das die preußiſche Negierung bereits an geno m Aufgeben der von den Dänen für unüberwindlich ges Kar dem „Botſch.“ geſchrieben: „War man ſchon früher Geiſtlichteit. ! 
men haben jole, für eine Tendenzlüge und fügtſhaltenen Stellung verantwortlich zu machen. Die neue⸗ eingeschüchtert und erbittert durch den Terroriemus dem mau] Die z ſterreichiſche Regierung wat vom Urſprunge an 
en engliſchen Vermittlungsverſuche, Waffeuſtillſtands⸗ ſich in Folge der zwangsweiſen Steuererhebungen und derſ bemüht, die Lage der Unterthanen zu verbeſſern. Die Frohn⸗ 
von der tepolufiounzen Regierung “angeordneten Beherber⸗ patente regelten die Frohne, die Leibeigenſchaft wurde be⸗ 
tiſche Motive auf den Entſchluß des Königs Chriſtian, ne S nd g ante Ich . 5 75 jeitigt, die materielle Lage der rutheniſchen Geiſtlichkeit 

A r eee 5 zegen In- wurde gebeſſert, für die intellectuelle Ausbildung der Can⸗ 
a 5 5 eee eee didaten des geistlichen Standes wurde che 
Ki e u le 5 N e 2 Unvergeplicy für die Ruthenen bleibt die Negierungs- 
Droupn de Lhuys eine längere Unterredung, Drouyn Das däniſche National-Bewußtſein, welches von ſol⸗ term des Auſtandes in irgend ‚einer, Beziehung ſtehen ader periode Kae zofeph’s in! Dar eine Reihe bon Berat. 

ſtanden, und, vielleicht ohne es ſelbſt zu ahnen, eine Hand- nungen wurden dem Bauernſtande größere Freiheiten ver⸗ 

Dänemarks, verſichert haben, daß Frankreich jetzt, nachſverletzt und brauite auf, Daß die Straßenkrawalle lung begingen, welche die Rache ves Geheim. Tribunals auf tiehen, namentlich in Bezug auf Eingehung der Ehen, die 

i ſie lenkt, een eech blutige Thaten am empfind- freie Wahl der Beſchäftizung, der Ueberſiedlung und des 

einer Tonferenz zur Ordnung der ganzen Angele- ſton dem Unterhauſe erzählte, ſcheint ſich nicht zu be⸗ lichſten berührt. Von dieſer Parte werden nun ſogar Vor Rechts durch Loskauf zum erblichen Bejige von Gtund⸗ 
würfe gegen die oͤſterreichiſche Regierung wegen ihrer zu ſtücken zu gelangen. 

Die „France“ ventilirt heute wieder die Frage, Kopenhagener Berichten der engliſchen Blätter noch großen Milde erhoben. Würde ſie — jo raiſonniren dieſe Im Jahre 1782 wurde ein Seminar in Lemberg er- 

Leute — die Inſurgenten ruſſiſch-⸗polniſcher Nationalität, ri TR für die Suhſfften: iſtlichkei 

N die Inſurg zuſſ te polniſcher Nationalität, richtet und ausgeſtattet, für die Subſiſtenz der Geiſtlichkeit 

habe. Sie glaubt, es gebe nur drei Eventualitäten, ſich gezwungen, den König wegen der Räumung des Pie en des dun an DIE 1 ausliefern, ſtatt ih geſorgt, indem die Pfarrer mit 300 fl, die Geiſtlichen mit 

entweder die Mächte übergeben jetzt die Herzogthümer Dannewirke förmlich zu entſchuldigen und die ganzeſuenen Lemberg, Krakau oder in Böhmen Unterſtand und 150 fl. dotirt und zwei jelbftftänbige, griechiſch⸗ kath. Con⸗ 

. N Verpflegung zu gewähren, jo wären der Nationalregierung ſiſtorien errichtet wurden. 

ſie nach Erlangung der nöthigen Garantie für ihre wälzen. Tags darauf (am 8) beantragte das Mini⸗ n Auläſſe geboten, die Crecutoren der Urtheilee Jedes Jahr brachte neue Wohltaten für die rutheni- 

Autonomie an Dänemark zurück, oder endlich fie ge⸗ſſterium im Reichsrath eine Reſolution, durch welche der Revolutionstribunale auf ee Gebiet zu ent ſche Nation, jo daß heute noch der Name: Kaiſer Joſef II. 

ben denſelben eine dauernde öſterreichiſch⸗preußiſcheſes für ſeine Politik „zur Rettung der Ehre und der ſenden, um Einem oder dem Andern der armen Teufel, im Munde des Volkes lebt und. daß ſein Andenken im 
Beſazung. Selbſtſtändigleit des Landes“ ein Vertrauensvotumſwelche Id gegen den geheimen 1 vergingen, dasſ Herzen der Ruthenen ewig fortleben wird. 

Die „Preſſe“ ſchreibt: Die neueſten Erklärungenſfür ſich und eine Vertrauens⸗Adreſſe an den König e,, 1 75 unute tubiger ais bisher) Der Adel im Lande, damals der vorzülichſte Reprs⸗ 
Lord Palmerſton's beweiſen, daß das engliſcheſprovocirte. Das Votum wurde bewilligt, die Adreſſe das Leben genießen.“ Derſelbe Coke pondent erfährt ferner ſſentant der polniſchen Nationalität, blickte nicht ohne Wi⸗ 
Cabinet ſehr perplex iſt. Jetzt erklärt der erſte Lordſaber verweigert. Es iſt hieraus mit ziemlicher Wee eee eee e e verhaftet derſtreben auf dieſe Maßnahmen der öſterreichiſchen Regle⸗ 
des Schaßes, England beſitze keine Garantie für dieſſtimmtheit zu eutnehmen, daß auch der Reichsrath die A n NEAR n en, eden Befehl fand des rung. Mit einigen ehrenvollen Ausnahmen war er haupt- 
Räumung Schleswigs nach Zurücknahme der Novem⸗ Meinung der- Bevölkerung theilt, und daß die allge⸗ Juhalts: act halte ſich gen und wäre auszu' ſächlich bemüht, die Frohnpflicht feines Unterthans für die 
ber⸗Verfaſſung. Mit dieſem Geſtändniß hält fi dasſmeine Erbitterung gegen den König in der Volksver⸗ forſchen. Auch ſoll der Geliebten Chojuadi's am Tage vor Bedürfniſſe ſeines Luxus auszubeuten, deſſen Befriedigung 
Cabinet von St. James bereits den Rückzug offen. tretung einen Stüßpunct findet. Geſtern (9.) wollte deſſen en aa Hindeutung auf ſein baldiges gewalt bei Abgang jeder Induſtrie nur auf den Ackerbau und be 
Ju demſelben Sinne iſt eine andere, ſehr unſichereſman in Hamburg bereits willen, daß der Conſeile⸗ james Ende zugekommen ſein. ren Hauptfactor, die Frohn, gewieſen war. Das geiſtige 
Aeußerung Palmerſton s aufzufaſſen, wonach die De- Präſident Monrad der Volksbewegung in Kopenhagen Au a und materielle Emporkommen der Unterthans⸗Gemeinde, 
peſchen Oeſterreichs und Preußens als „Feſthaltung weichen mußte, daß König Chriſtian ſich geflüchtet Aus Oſtgalizien im Februar 1864. Die indie er — einige wenige ehrenwerthe Ausnahmen abgerech⸗ 
der Tractate“ aufzufaſſen ſeien. Allerdings, aber zwi- und Karl XV. von Schweden zum König von Däne- Wien erſcheinende rutheniſche Zeitung „Wiestnik“ net — nur für ſein Einkommen ausbeutete, beobachtete er 
ſchen dieſen Depeſchen und heute liegt der Krieg. mark ausgerufen wurde. Bis zur Stunde verlautetſhat dieſer Tage eine Zuschrift ihres A. J. Corre⸗ oft ſelbſt mit Mißtrauen und mit Widerwillen. 

Die Londoner Blätter ſchreiben bereits ihren nichts, was dieſe Gerüchte beſtätigen könnte; aberſpondenten veröffentlicht, welcher als der Ausdruck der Das Jahr 1806 brachte neue Wohlthaten der öſter⸗ 
bſagebrief an Dänemark. Die „Times“ droht wenn England ſich nicht entschließt, ſchnell eine Flotteſoͤffentlichen Meinung in Oſtgalizien gelten kann, undſreichiſchen Regierung für das rutheniſche Volk. Die Hali- 
nich mehr mit England, ſondern mit Fatum und mit Landungstruppen nach Kopenhagen zu entſenden, ſauch für die Leſer ihrer Zeitung vermuthlich nichtſczer Metropolle wurde in Lemberg errichtet, wodurch un⸗ 
Weltgeſchichte. Dies macht ſich in ihrem Munde ſehrſſo könnten bei der ſteigenden Aufregung in Kopenha⸗ ohne Intereſſe ſein wird. — Ich überſende dieſe Zu⸗ ſere Kirche ihre Selbſtſtändigkeit gewann und ihre princk⸗ 
tomiſch; es iſt wie eine Moralpredigt von Meiſterſgen immerhin die Ereigniſſe eintreten, die in den zu ſchrift in wortgetreuer Ueberſezung und bitte umſpielle Gleichſtellung mit der lateiniſchen Landeskirche aner- 
Reinecke. Der toryiſtiſche „Herald“ faßt die Sache Hamburg verbreiteten Gerüchten gewiſſermaßen ihren Aufnahme derſelben in die Spalten ihres Blattes. — kannt wurde. Nun kam das verhängnißvolle Jahr 1809. 
folgendermaßen au: u... Das Beſte, was die Dänen Schatten vorauswerfen. Sollte König Chriſtian ſich Dieſe Zuſchrift lautet derart: Eine Partei trat in Galizien ein, und nannte ſich Reprä⸗ 
jet thun können, iſt, ſo gut es gehen will, mit in Kopenhagen nicht zu halten vermögen, jo würde) In dem wichtigen Momente, wo von der gegenſeitigen ſentant der polniſchen Voltsintereſſen. Welche Verfolgun⸗ 
Preu en und Oeſterreich Frieden zu machen und ſich dadurch die Frage der Herzogthümer gar merkwürdig Annaherung der Ruthenen und Polen ſo viel geſprochen gen hallen da die Ruthenen zu erleiden, weil ſie ſich nicht 
ums Dimmelswillen nur ja nicht etwa wie de rſvereinfacht werden. Die Ereigniſſe ſelbſt hätten denſund in den Zeitungen geſchrieben wird, wo es überdies an zum Werkzeuge dieſer Partei hergaben und treu bei der 
aul die engliſche Regierung zu verlaſſen. . Londoner Vertrag ſammt allen mit demſelben mehrſeinzelnen Demonſtrationen nicht fehlt, um das angeblich öſterreichiſchen Regierung hielten! Unſere Geiſtlichkeit er- 
Wir geben ihnen dieſen Rath mit tiefſter Aufrichtig⸗ oder weniger zuſammenhängenden diplomatiſchen Com⸗ſſchon erzielte Einverſtändniß zur Schau zu tragen, erſcheint duldete die größten Drangſale, einige ihrer Mitglieder 
e Scham „Daily News“ giebt den Tories binationen anullirt, und dasſelbe England, welches ſein ernſtes Wort am Platze, um den wahren ungefälſchten ſchmachteten im Gefängniſſe und brachten ſogar ihr Leben 
nähe den t feinen Grund hätten, 8 2 hu für zu liberal a De 1 an nr des rutheniſchen Volkes Ausdruck zu zum Opfer, weil ſie in ihre Gebete den Namen Napo- 
n r Ruſſell'ſchen Politik ſich ſchadenſr ufzuzwingen, dürfte kaum verſuchen, den Protocoll- leihen. g leons nicht aufnehmen und ſich der Revolution nicht an⸗ 
9 t, Ale Welt wiſſe ja dach . fan A zu . Beschlagnahme . 5 mit der e wie ſehr uns ein 7 15 welter er 800. A218 und 1849 190 uns 
f a or almesbury und Me. 1 ie däniſche Regierung hat die Beſchlagnahme inniges Einvernehmen mit den pe iſchen Brüdern, welche Allen noch im friſchen Andenken. Auf Einſchüchterun 
wickelt Karen zu Hilfe gezogen wären, N 901 Schiffe angeorenet, „die in preußischen, öſterrei⸗eines der ſchönſten Kronländer Defterreide gemeinſchaftlich berechnete Arat perſönliche Srkungen, een 
v e Zeit jei ſche Frage gelöſt haben würden. erſchiſchen uud andern deutſchen Häfen zu Hanfelmit uns bewohnen, freuen und beglücken würde! Wir woh⸗ tungen wurden in Flugſchriften, Zeitungen und öffentlichen 
Ba en a a, England den Rathſchlägen 5 9 Auch wurden bereits in Helſingör fünfſnen nun einmal zuſammen innerhalb jener Länderſtrecken Reden der Anhänger der Umſturzpartei gegen uns geſchleu⸗ 
pet in 2 in leinen Ausgaben Er ae Schiffe, darunter zwei aus Lübeck, mit Be⸗ Europas, in welchen die Nationalitäten nach geographiſchen dert. Wir wurden in Europa als Reactionärc verſchrieen, 
unde. Der „Ad anden Dolitit etwas beſch ber R 3 velegt. Die preußiſche Regierung gebraucht Gränzen ſich nicht leicht abtheilen laſſen, und we jeder Ver- während wir doch nur Wahrung unſerer Nationalität und 
wer Wort „Advertiſer“ iſt das einzige Blatt, das epreſſalien, und hat in Wolgaſt, Stettin, Rügen⸗ſuch einer ſtrengen Sonderung mit den empfindlichſten Opferu geſellſchaftliche Ordnung erſtrebten. Auch dieß geſchah im 
kein 2 Wei ie fallen läßt. Der Krieg — a, m Kolberg daniſche Schiffe mit Beſchlag be⸗ für Hunderttauſende verbunden Wäre, Namen des polniſchen Volks, wiewohl wir gerne zugeſte⸗ 
ſagt es Königs Chet zu Ende und die Monar⸗ egen allen. Der Hamburger Senat hat am 8. d.“ In einem großen, ja im größten Theile Oeſterreichs hen, daß viele edle Polen dieſem empoͤrenden Treiben 

ie d iſtian zerſtückelt. Nachmittags ſämmtliche im dortigen Hafen und in walten ähnliche Verhältniſſe ob, und indem die Geſchicke ferne ſtanden. ni en 


* 


* 


Dieſen traurigen Erfahrungen gegenüber verfehlten die v. Mühlfeld verfaßte Bericht und die Erläuterung je⸗ die Düppeler Schanzen erfolgen, und zwar ſollen dazu Vorpoſten 1½ bis drei Meilen vor dem Alſer Sund 
Erklärungen einiger Polen auf dem Slavencongreſſe in ner Verordnung wurde genehmigt. Die in der letzte⸗ die preußiſchen Garden auserſehen ſein, von denen, und hat am Montag kein Angriff ſtattgefunden. Das 
Prag, welche uns unſere Nationalität gewährleiſten wollten, ren zum Ausdrucke gebrachte Meinung, daß es zur um dies beiläufig zu erwähnen, ein Detachement 1. Infanterie - Regiment habe auf dem Rückzuge ei⸗ 
auf die große Maſſe des rutheniſchen Volkes ihren Eindruck. Qualification des Verbrechens nach §. 66 St. G. B. die Feſtung Friedrichsſtadt an der Eider beſetzt hat.Inen Bayonett⸗ Angriff gegen 10 Preußiſche Kanonen 

Es kam nun die Periode vom Jahre 1851 — 1860. nothwendig ſei, daß die That gegen die Sicherheit Ganz Schleswig iſt übrigens mit tiefem Schnee be⸗ gemacht, wodurch das Regiment allerdings faſt ganz 
In einer ſpäteren Zeit werden die Ruthenen ruhig und des einen Staates auf dem Gebiete des anderen verübt deckt, das Fahrwaſſer in den Buchten aber offen. aufgerieben, die Armee aber gerettet worden ſei. 
unbefangen über dieſe Periode ſprechen können. Heute worden ſein muß, wird von der Regierung nicht getheilt.| Ueber die Verfolgung der Dänen ſchreibt man der (In Stockholm haben am Freitag vor dem Hotel 
wollen wir nur mit Zurückhaltung ihrer erwähnen, um Nachdem der Bericht dem Haufe vorgelegt worden, aber „N. P. Z.“: Die öſterreichiſchen Truppen, welche zum des Däniſchen Geſandten Volksdemonſtrationen für 
uns durch unſere Empfindungen nicht zu einer allzuharten wahrſcheinlich nicht mehr zur Verhandlung kommen Vormarſch und zur Verfolgung im Centrum auf der Dänemark ſtattgefunden. 
Beurtheilung hinreißen zu laſſen. Ein Pole ſtand damals wird, ſo wird, um auch die entgegengeſeßte Regie: Chaufjee vorgingen, waren allein im Stande, den ſo⸗ Aus Altona, 10. d., wird gemeldet: Die Nach⸗ 
au der Spitze des Landes, dem ursprünglichen Hoffnungs⸗ rungsanſicht zum Ausdrucke zu bringen, dem Ausſchuß⸗ eilig abziehenden Dänen zu folgen, während die bei⸗ richten vom Kriegsihauplag find noch imme ſehr 
ſchimmer der Ruthenen folgte ein trauriges Dunkel. Bei berichte auch ein Regierungsbericht mit deren Motiven den preußiſchen Corps, auf dem rechten Flügel Prinzſunſicher, die Eiſenbahnverbindung mit Flensburg noch 
dem Throne trachtete man unſere Treue zu verdächtigen, beigegeben werden. aun [Friedrich Card (auf dem Marſch durch das coupirte nicht wieder hergeſtellt. Gewiß ſcheint nur, daß ein 
die Gaben des Monarchen in Betreff der Einführung des Der ſiebenbürgiſche Eiſenbahnausſchuß Terrain von Angeln) über Kappeln und Arnis, und Theil der däniſchen Armee, der ſtatt nach 
rutheniſchen Sprachunterrichts in den öffentlichen Schulen hat am 9. d. eine Sitzung, in welcher ſehr lebhafteſauf dem linken Flügel General v. d. Mülbe über Alſen weiter nordwärts marſchirt iſt, ver⸗ 
und die Unterſtützung der Jugend durch Stipendien wur- Debatten ſtattfanden, abgehalten. Es handelte ſich um Fangſtedt, auf dem ſog. Ochſenweg (Dieſer Weg führtffolgt wird. Die öſterreichiſch⸗preußiſchen Truppen 
den uns verkümmert, endlich griff man mit faſt unbegreif die Berichterſtattung bezüglich der beſchloſſenen Anträge. 


links der Flensburger Chauſſéee durch ſumpfiges vonſſind trotz der ungeheuren Strapazen unermüdlich. 

licher Willkühr unſere Schriftzeichen an. Es wurde von einer Seite beantragt, die Berichterſtattung Treene und ihren Zuflüſſen durchſchnittenes Dreieck Gablenz hat an die Rendsburger ein Dankſagungs⸗ 
Mit dem Jahre 1861 ging abermals der Morgen ſolle ſich auf eine einfache Mittheilung der Beſchlüſſeſ[zwiſchen der Flensburger Chauſſee „der Eiſenbahnſſchreiben für die freundliche Aufnahme und die Pflege 

beſſerer Tage für uns Ruthenen auf — der hochherzigeſbeſchränken. Von anderer Seite wurde die Ausarbei⸗ und der Schleswig⸗Huſumer Chaufjee] und erreichtſder Verwundeten gerichtet. 0 

Monarch verlieh dem Reiche eine Verſaſſung! tung detaillirter Berichte, welche eine längere Zeit in bei Deveriee wieder die Flensburger Chauſſée.) jo) Der Uebergang des preußiſchen Armeecorps unter 
Im galiziſchen Landtage benutzten aber die polniſchen Anſpruch nimmt, befürwortet. Letztere Anſicht ſiegte. weite Umwege hatten, daß fie bei den hoch hoch mildem Prinzen Friedrich Carl iſt, ſchreibt man dem „Va⸗ 

Abgeordneten ihre Majorität, um manche unſerer gerechten Demnach wird Dr. Rechbauer über den Majoritäts⸗ Schnee bedeckten Wegen außer Stande waren, denſterlande“ aus Altona vom 6. d., nicht bei Miſſunde 

Wünſche nicht zum vollen Ausdruck gelangen zu laſſen. antrag einen eingehenden Bericht erſtatten. Feind einzuholen. Der Drang der Oeſterreicher, vor⸗ſondern unterhalb dieſes Platzes, dem Vernehmen nach 
Und ſo geſchah es, daß wir nur Einen Ruthenen im wärts zu kommen, war aber noch größer, als die Eileſbei Eſpunis zwiſchen Arnis und Cappele — in der 


Landesausſchuſſe haben, welchen die der Mehrzahl nach aus DDS c des Rückzuges der Dänen, und da dieſe alle durch Nacht erfolgt. In Folge dieſes Ueberganges haben 
Ruthenen beſtehende Curie der Kleingrundbeſitzer wählte, Flensburg mit allen ihren Truppen, Colonnen ec. heute die Dänen die Dannewerkſtellung geräumt ; ge⸗ 
daß rutheniſche Sitzungsprotocolle nicht verleſen wurden und Oeſterreichiſche Monarchie. durchziehen mußten, jo war das Gedränge dort jo wiß nicht ohne Kampf, allein der Kampf kann nicht 


; a 1 groß geworden, daß ſie, um die nöthige Zeit zum hartnäckig geweſen ſein, da jede Stunde längeren Ver⸗ 
desausſchuſſe. dieſer erſten eonſtitutionellen Behörde auff Wien, 11. Febr. Se. Majeſtät der Kaiſer ha⸗ Abzug zu gewinnen, mit einer Arriere⸗Garde von weilens in der Dannewerkſtellung die ganze Armee 
vorwiegend rutheniſchem Boden verdrängt wurde. ben, wie die „Gr. Ztg.“ meldet, auf telegraphiſchemſ8 Bataillonen, mehreren Geſchützen und einiger Ca⸗ in die Gefahr brachte, von ihrer Rückzugslinie nach 
Es iſt uns auch nur zu Genüge bekannt, wie die bei Wege durch Se. Excellenz den Herrn, Truppencom⸗ vallerie gezwungen waren, die ſtarke Stellung beiſFlensburg abgedrängt zu werden. 63 Geſchütze ver⸗ 
ihrer Nationalität ſtandhaft ausharrende akademiſche Jugend mandanten F Me. Baron Handel der in Graz domi⸗ Bilſchau (nordwärts von Oeverſee) zu beſetzen. Dieſſchiedenſten Calibers haben die Dänen in den feſten 
mit wenigen Ausnahmen weder bei den polniſchen Advo-ſcilirenden Gemahlin des k. k. Internuntius in Con⸗ braven öſterreichiſchen Truppen, die ſchon ſeit Nachts Werken vor Schleswig zurückgelaſſen. Ueber ihre 
caten, noch auch ſonſt bei den Polen durch Ertheilung des ſtantinopel Freiherrn v. Prokeſch⸗Oſten ſein Beileid 4 Uhr unterwegs, ſollten nur bis hier vorgehen; dochſſonſtigen Verluſte verlautet noch nichts; es ſteht aber 
Privatumterrichtes einen Unterſtand findet und wie fie we⸗ über den Tod ihres am 6. Februar in Schleswig ge⸗ ihr ungeſtümer Muth wollte die abziehenden Dänen nicht zu bezweifeln, daß namentlich der däniſche Ver⸗ 
gen ihres nationellen Sinnes zurückgeſetzt wird, — wie bei fallenen tapferen Sohnes, des Oberlieutenants beimlin jo großer Nähe nicht ungejtraft ſtehen laſſen, undſtuſt an Gefangenen und Vermißten enorm iſt, da 
uns jeder rutheniſche Geiſtliche, der ſeine Nationalität ſtand⸗Regimente König der Belgier, Carl Freiherrn v. Pro⸗ſſo ging die Brigade Noſtitz, welche die Avantgardeſalle Schleswiger nunmehr die däniſchen Fahnen ver⸗ 
haft bekennt und für ihr Aufblühen ſorgt, von den Polen keſch-Oſten ausdrücken zu laſſen geruht. , hatte, noch zum Angriff gegen die Dänen vor. Fürſlaſſen. Die noch im Daniſchen Heere dienenden Hol⸗ 
verfolgt wird und nie zu einer Pfründe gelangen kann, wo Se. k. Hoh. der Herr Erzherzog Ludwig Vic⸗ dieſe handelte es ſich um die eigene Exiſtenz, um dieſſteiner find bekanntlich entwaffnet und nach Kopen⸗ 
im Gegentheile jeder ſeine Nationalität feige verlaſſendeſt or begibt ſich heute nach Salzburg. Rettung der ganzen Armee, und deshalb leiſteten ſie, hagen geſandt. Die Vorpoſten der verbündeten deut⸗ 
Geiſtliche, porzadny czlowiek genannt, bevorzugt wird] Se. kaiſ. Hoheit der Herr Erzherzog Karl Fer⸗ wie im Gefecht bei Oberſelk, wo ihr König zugegenſſchen Armee ſtanden heute Abend ſchon dicht vor 
und ſein Fortkommen findet. dinand iſt von Brünn hier eingetroffen. . ggeweſen war, einen heldenmüthigen Widerſtand. Nur Flensburg! Sie können daraus entnehmen, wie 
Alle dieſe Beſchwerden haben wir nicht aufgezählt, um Die „G. C.“ iſt auch heute in der erfreulichenſder ausgezeichnetſten Bravour der 5 öſterreichiſchenſſcharf die Verfolgung und wie eilig der Rückzug ge⸗ 
die im Eingange dieſer Zeilen befürwortete Brüderlichkeit Lage, berichten zu können, daß den neueſten Nach- Bataillone der Avantgarde, nebſt einigen Escadronsſweſen. Die im Weiten ſtehenden däniſchen Truppen⸗ 
für die Zukunft zurückzuweiſen, aber nur um hervorzuhe⸗ richten zufolge das. Befinden des Generalma- des berühmten Windiſchgräg⸗Dragoner-Regiments, theile werden der verbündeten Armee rettungslos in 
ben, daß uns die Geſchichte eine tief empfundene un⸗ jor Prinzen Wilhelm von Württemberg den Um⸗ gelang es, ſie zum Weichen zu bringen und fie nachſdie Hände fallen, da ihnen alle Wege nach der Oſt⸗ 
auslöſchliche Anhänglichkeit an die öſterreichi— ſtänden nach ganz befriedigend iſt. Die Wunde iſt Flensburg hineinzuwerfen, wo durch vollſtändige phy⸗ſküſte verlegt ſind, und in der Weſtſee ſich keine däni⸗ 
ſche Regierung eingeprägt hat und daß wir daher ernft- übrigens eine ſehr ſchmerzhafte und die Heilung eineſſiſche Erſchöpfung und durch die eingetretene Dunkel ſche Flotte befindet, die lie aufnehmen könnte. Mög⸗ 
lich und ſtandhaft entſchloſſen find, jeden Verſuch uns hier vorausſichtlich langwierige. Der Major Prinz von heit der Verfolgung ein Ziel geſetzt wurde. lich indeß, daß ein kleiner Theil dieſer Truppen auf 
in wankend zu machen, zurückzuweiſen. Württemberg begibt ſich heute nach Schleswig. e Nach einem oficieflen in Berlin eingetroffenen dem zur Zeit auf Föhr ſtationirten kleinen Poſtdamp⸗ 
Ungeachtet aller Anfechtungen find die Landes einwohner Se. Excellenz der Herr Statthalter von Steier⸗ Bericht drangen nach einem faſt unausgeſetzten zwan⸗ fer entwiſchten. (Telegraphiſch iſt bereits bekannt, 
rutheniſcher Nation unter öſterreichiſchem Scepter aus hart- mark, Graf Straſſoldo, hat am 8. d. einen Auf⸗ zigſtündigen Marſche am 7. d. früh um 6 Uhr die daß Friedrichſtadt und Tönning geräumt ſind. In 
edrückten Leibeigenen zu Vollbürgern herangewachſen, wir ruf zu Spenden für die in Schleswig verwundeten. Spitzen der preußiſchen Avantgarde, 2 Escadronsſwelcher Richtung die Garniſonen abgezogen, war nicht 
Heben anderen Völkerſchaften gleich, unſere Sprache ift inſſteiriſchen Landeskinder, die „wackeren Belgier“ er⸗Zietenſcher Huſaren unter Rittmeiſter v. Weiſe und angegeben. (Die über Tönning gehende Telegraphen⸗ 
Schule und bei Gericht, wir können demnach mit feohem|laffen. Wie die „Grazer Ztg.“ vernimmt, find in Escadron des 2. Brandenburgiſchen Ulanen⸗Regi⸗ leitung von London nach Kopenhagen iſt ſeit dem 
Muthe in die Zukunft blicken. Folge deſſen bereits 3000 fl. eingegangen. „ments in Fleusburg ein, jagten die Dänen hinaus, 6. d. unterbrochen). 

Hiemit iſt die Gränze, bis zu welcher wir mit unfen]) Dem Vernehmen nach reiſten geſtern Abends dieſverhinderten die weitere Einſchiffung ihrer Vorräthe,) Der an Stelle des abberufenen Generals de Meza 
polnischen Landesgenoſſen gehen können ſcharf bezeichnet. Herren Adolf Fürſt Schwarzenberg, k. k. Major, eroberten mehrere Kanonen und ein ungeheures Ma⸗ zum Oberbefehlshaber der däniſchen Armee ernannte 

Die gegenſeitige Unterſtützung in der intel Fürſt Kinski, Fürſt Arthur Rohan und Graf Jar. terial, bemächtigten ſich mehrerer anſehnlicher, durch General v. Lüttichau iſt Chef des Artillerieweſens 
leetuellen und materiellen Cultur unter dem Sternberg auf den Kriegsſchauplatz nach Schleswig⸗das Eis am Auslaufen verhinderter Schiffe und ſetz⸗ in Dänemark und commandirte auch die Artillerie im 
Scepter Oeſterreichs, dies jei der gemeinſame Zweck! Holſtein, um daſelbſt einen Transport von 500 ver⸗ ten, den Dänen folgend, nördlich der Stadt Vorpo⸗Dannewerke. ' 

Eine Partei aber, welche uns auf andere Bahnen brin⸗wundeten Soldaten zu übernehmen, und dieſe in ihreſſten aus, die Annäherung der combinirten preußiſchen Die „Hamb. Nachr.“ melden: Am 8. d. langte ein 
gen, uns von Oeſterreich abwendig machen wollte, möge Heimat zu befördern. Der Zweck dieſer von dem Garde-Diviſion erwarteud, die, wie es ſcheint, zunächſt Transport vou 185 gefangenen däniſchen Soldaten, 
nie auf unſere Mitwirkung rechnen! entſprechenden Sanitätsperſonale begleiteten Expedi⸗ dazu beſtimmt iſt, bei den weiteren gemeinſamenſdarunter der gleichfalls gefangen genommene Lieutenant 

Auf dem Felde der praktiſchen Anforderungen des Lan⸗ tion iſt, nach Möglichkeit die übermäßige Anhäufung. Bewegungen der alliirten Armee an der Spitze zufLun d, nebſt einer bei Ober⸗Selk erbeuteten Kanone und 
des wird man uns immer finden — zum politiſchenſin den Spitälern zu verhindern. Ein Comité von bleiben. f einigen anderen Trophäen, unter preußiſcher Bedeckung, von 
Hazardſpiele bewegen uns weder hiſtoriſche Traditionen, Damen der h. Ariſtokratie hat ſich hier gebildet, um Aus Altona, 9. Februar, wird gemeldet: Das Altona in Hamburg an. Einem Unteroffizier der Gefan- 
noch auch unſer ruhiger, der Ruhe und Ordnung und ge- das Unternehmen durch Geldſammlungen ꝛc. zu un⸗ Hauptquartier iſt ſeit Sonntag in Flensburg. Inſgenen war ſeine Frau hierher gefolgt. Ueber dies Beiſpiel 
regelten Verhältniſſen zugewendeter Volkscharakter! terftügen, und ſollen die auf dieſe Art transportirten Helbighede hatten Liechtenſteiner Huſaren die däniſcheſehelicher Liebe empfand der preußiſche Officier ein menſch⸗ 

Vor nicht gar langer Zeit noch wurde uns vorgewor- Verwundeten von verſchiedenen Herrſchaftsbeſitzern in Arrieregarde erreicht und 300 Dänen abgeſchnitten. liches Rühren, jo daß er den Bitten der Frau nicht wi⸗ 
fen, daß wir mit Rußland ſympathiſiren. Die neueſten Böhmen und Mähren zur Verpflegung und Heilung Bei der weiteren Verfolgung geriethen ſie in ein De⸗ derſtehen konnte und ihr geftattete, ihren Mann in die 
Exeigniſſe in den benachbarten — auch von Ruthenen bewohn⸗fübernommen werden. filee, wo das Feuer der Dänen ſtarken Schaden unter Gefangenſchaft zu begleiten. In jedem Coups befand ſich 
ten Ländern — haben dieſe unbegründete und boshafte Hentſct and ihnen anrichtete. Zwiſchen Oeverſee und Bilſchau er- zur Bewachung der Gefangenen ein preußiſcher Soldat. 
Anſchuldigung entkräftet, — keineswegs aber Thatſachen EREIANAUN. reichte das Jägerbataillon und das Regiment „König Die erbeutete Kanone folgte hinter den Wagen der Ge- 
zu Tage gefördert, welche, wie von einer Fraction der Polen) Im Nachſtehenden geben wir eine Ueberſicht derſ der Belgier“ däniſche Kerntruppen, meiſt Kopenhage⸗ fangenen auf einem offenen Wagen. Sie wurde nebſt ei⸗ 
irrig vermeint wird, uns Ruthenen unter Oeſterreichs Scep⸗ letzten Ereigniſſe auf dem Kriegsſchauplatz in Schles⸗ſner. Nach mörderiſchem Kampfe zogen die Dänenfner zweiten bei Oberſelk von dem öſterreichiſchen 18. Zi: 
ter eine Richtung vorzeichnen könnten, die früher oder ſpä-wig: Die Beſetzung in Flensburg iſt zuerſt durchſſich auf Sundewitt zurück; fie ließen 5—600 Gefan⸗-ger⸗Bataillon erobert. Als eine überlegene Anzahl Dänen 
ter unzweifelhaft ſich gegen die öſterreichiſche Regierung 2 preußiſche Schwadronen vom 3. Hufaren⸗ und 11 gene in den Händen der Oeſterreicher. eine derſelben den muthigen Jägern wieder abnehmen 
kehren müßte. — Thatſache iſt es vielmehr, daß die Maſſe Ulanen⸗Regiment, welche vom Prinzen Friedrich Carl Aus Flensbu rg vom 8. d. wird der „HBZ.“ wollte, ſollen die letzten unter das Geſchütz gekrochen ſein 
des rutheniſchen Volkes in Galizien (einzelne Individuen detachirt waren, erfolgt. Dieſelben haben in einemſgeſchrieben: Ein bedeutendes Gefecht entſpann ſick und in dieſer Poſition den Angriff der Uebermacht durch 
als Ausnahme zäblen nicht) mit voller „Hingebung an Tag den Marſch von Arnis an der Schlei bei Flens⸗ am Sonnabend Abend bei Oeverſee, wo Däniſche Schießen und mit dem Baponett jo lange tapfer zurückge⸗ 
Oeſterreich hängt, weil fie überzeugt ift, daß in Defterreich burg gemacht und find zuerſt in Flensburg eingerückt. Jäger ſich, um den Rückzug der Haupt = Colonne zuſſchlagen haben, bis fie Beiſtand bekamen. — Die Ge. 
unſere nationale Cultur am beſten gedeihen und nur beim Sie haben einen däniſchen Dreimaſter und 2 kleine decken, in einem kleinen Gehölz poſtirt hatten und fangenen ſollen, wie man hört, theils nach Magdeburg 
Throne Habsburgs die unentbehrlichſte Unterſtützung däniſche Schiffe, die im Eis lagen, genommen, ebenſoſein mörderiſches Feuer auf die heranſtürmenden Oe⸗ſtheils nach Spandau gebracht werden. 
finden werde. mehrere Gejdüge und große Vorräthe, die auf däni⸗ ſterreicher eröffneten. Letztere, deren Munition auf den Wie der „K. 3.“ berichtet wird, iſt Blaunfeld, der 

Ihe Dampfſchiffe eingeſchifft werden ſollten. Prinz Marſche ſo feucht geworden war, daß die meiſten gebunden nach Rendsburg gebracht wurde, vor Schreck ge⸗ 
Friedrich Carl, welcher mit Bus Corps — dem Schüſſe verſagten, machten einen 15 Bayonet - ſtorben. Die Nachricht hat einige re für 
3 rechten Flügel durch das coupirte Terrain von Angeln tenangriff, jäuberten das Gehölz von den Dänen, ſich, da über das weitere Schickſal des ardesvogts, der 
Verhandlungen des Reichsrathes. un gegen Flensburg vorging, hatte nach den legten ee MN jenfeit des Gehege wieder von den bekanntlich füſilirt werden feln, e verlautete. 18 
In der Sitzung des Herrenhauſes vom 10. d. Mittheilungen ſein Hauptqartier noch in Glücksburg. hinter einigen Hänſern poſtirten Däniſchen Jägern Frhr. Oskar v. Redwisz, der in den Frankfurter 
rief der Antrag der gemiſchten Commiſſion, das Fi⸗ Die Verfolgung der Dänen auf der Chauſſée vonimit einem lebhaft unterhaltenen Feuer begrüßt. ſſog. Centralausſchuß für Schleswig⸗Holſtein gewählt 
nanzgeſetz in der vereinbarten Faſſung anzunehmen, Schleswig nach Flensburg am Sonnabend hatten die Heute Morgen langte hier die Nachricht an, daß dasſwar, hat abgelehnt. (Die Großdeutſchen verleugnen 
lebhafte Debatten hervor. Es beſtanden bekanntlich Oeſterreicher unter F Me. v. Gablenz übernommen, Gros der Däniiden Armee bereits die feſten Stel-Jimmer weniger ihr Mißtrauen gegen die Verbindung 
nur mehr drei Differenzpunete: eroatiſche Hofkanzlei,ſwährend die eombinirte preutziſche Infanterie⸗Diviſion lungen bei Duͤppel erreicht habe. E mit dem Nationalverein.) — 
Marine und Stellvertreterfonds, Differenzen von nicht unter Generallieutenant v. d. Mülbe links (nicht wie Einem Briefe der „V. 3.“ aus Kiel vom 7. d. f Frankreich. a 2 a 
viel über eine halbe Million der Semme nach. Dasſes früher den Anſchein hatte, rechts) von der Chauſſée, Nachmittags entnehmen wir Folgendes: Im Danne-| Paris, 8. Februar. Geſtern hat der Kaiſer, wie 
Zuſtandekommen des Finanzgeſetzes ſchien namentlich alto auf dem linken Flügel der allürten Armee vor: werk ſind die Kanonen vernagelt, in den Schanzenſder Moniteur heute amtlich meldet, den abgehenden, 
wegen des Differenzpunctes im Armeebudget gefähr⸗ rückte. Bei den ſchlechten Wegen konnten nur dieſbei Miſſunde muß der Abzug dagegen ſehr eilig ſtatt⸗ſo wie den neu antretenden Geſandten des Königs 
det. Die Miniſter v. Laſſer und Schmerling mußten Oeſterreicher auf der Chauſſée bei Oeverſee und Bil- gefunden haben, indem nicht nur die Geſchütze unver⸗ der Belgier, die Herren Firmin Rogier und Baron 
ihren ganzen Einfluß aufbieten, und noch ſchwankte ſchau den Feind noch erreichen, und die Brigade No- nagelt ſind, ſondern bei denjelben Alles in vollitändi- Beyens, desgleichen den neuen Geſandten des Groß⸗ 
die Wagſchale der Abſtimmung. Vor der verlangtenſſtitz (nebſt den Dragonern) beſtand dort mit derſel⸗ ger Ordnung zurückgelaſſen iſt, ſogar Tiſche mitſherzogs von Heſſen, Baron v. Wamboldt, in öffent⸗ 
namentlichen Abſtimmung uußte der Finanzminiſterſben heldenmüthigen Bravour, welche ſchon die Bri- Landkarten darauf, Fernröhre u. dergl. Eben ſo iſtllicher Audienz empfangen. — Geſtern Vormittag um 
noch den Herren zu Gemüthe führen, daß ſie aus gade Gondrecourt am Königberg vor Sleswig bewie. die Schiffsbrücke bei Miſſunde bei dem eilfertigenſ10½ Uhr ſeßte ſich, wie der Moniteur heute berich⸗ 
Abzuge ſtehen geblieben. (Aus Schleswig ſchreiblſtet, vom Montmartre⸗Schlachthauſe der Carnevals⸗Feſt⸗ 


lauter Vorſorge für den Staat eben daran And, dieſſen, ein blutiges, aber ſiegreiches Gefecht. Da ſie f 
Regierung der Mittel aus den Steuererhöhungen, nach demſelben der Ruhe bedurften, rückten die preu⸗ man noch: Die Dannewerkſtellungen ſind von Vielenſzug in Bewegung, deſſen Heros hier bekanntlich ein 
welche nur bis April votirt ſind, zu berauben, ja denſiſchen Gardetruppen an die Tete und, als der Feld⸗ beſucht, denen es gelang, in der erſten Zeit hineinzu⸗ Ochſe iſt. — Graf Aiguesvives iſt zum Kammerherrn, 
Credit des Staates beim Abſchluſſe des bevorſtehen⸗ marſchall Frhr. v. Wrangel am Sonntag mit ihnen kommen. Der Abzug muß ſehr eilig“ geweſen fein, Fürſt Stanislaus Poniatowski und Graf du Bourg 
den Anlehens zu erſchüttern. Eine nicht allzu großeſin Flensburg einzog, fand man den Ort ſchon vonſdenn die Geſchütze find nur leicht vernagelt, zum Theilſſind zu Stallmeiſtern des Kaiſers ernannt worden. 
Majorität (33 gegen 23 Stimmen) votirte hierauffder vom Prinzen Friedrich Carl vorausgeſchickten Ca⸗ ſo, daß man die Nägel mit einer gewöhnlichen Zange Der zweite Sohn des Admirals Hamelin, der vor 
das Finanzgeſetz. vallerie beſetzt. Die Truppen beider Corps warenffaſſen kann. Die Munition iſt in vollſtändigſter Ord⸗ Sebaſtopol fo bleſſirt worden war, daß er den Ma⸗ 
Der Ausſchuß zur Vorberathung des Antrages von nach den Gewaltmärſchen auf glatten Straßen undſnuung unbeſchädigt zurückgelaſſen.) rinedienſt hatte verlaſſen müſſen, um am Rechnungs- 
Dr. Zyblikiewiez betreffend bie Rechtskraft derſdem Bivouakiren im Schnee eines Raſttages drin. Eine Depeſche aus Kopen hagen vom 8. d.ſhofe dem Staate weiter zu dienen, iſt jetzt ſeinem 
Juſtizverordnung vom 19. October 1860 hat ſeine gend bedürftig. Am Montag, den 8. d. war deshalb ſbringt einen Rapport des Kriegsminiſteriums vom Vater gefolgt. Der erſt eie geg Mann erlag 


Arbeiten beendet. Der von dem Berichterſtatter Dr. Ruhetag. Das nächſte Vorgehen wird wohl gegen Montag Abend; dieſem zufolge ſtehen die Däniſchenſder Schwindſucht. Contre-Admiral Deloffre, Vice⸗Prä⸗ 


die rutheniſche Srache als Geſchäftsſprache aus dem Lan⸗ 


Aus der Provinz enthält „Diien. pow.“ die Nach⸗ 
richt, daß am 1. d. in Lodz eine mit Eiſen beſchla⸗ 
gene hölzerne Kanone vergraben gefunden wurde, und 
bringt außerdem eine Reihe von Berichten über von 
Inſurgenten vollzogene Hinrichtungen und Exceſſe. 
Im Bezirk Poniewiez wurden dem „Ruſſ. Inw.“ 

* zufolge, auf Anzeige der Dorfwache 11 Inſurgenten 
angegriffen, von denen 7 bei ſich Waffen hatten. Im 
Rocienker Gebiet wurden 3 Hängegendarmen feſtge⸗ 
nommen. 261 


tene f f 55 { 1 a e186 oer Loſe 766. ine Anna wiſchen Paris und London 
thum in der Perſon, welcher vielleicht einen unſchuldigenſzu leiſten; außerdem führen ſie noch andere Kleinigkeiten 3 10. Februar. Gredit⸗Actien 731. — National- habe eine Annäherung zwiſchen Paris un 
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Mann ſtatt ſeiner nach Sibirien brachte, aufgeklärt. Seine zweifelhafter Natur. Ich empfehle es daher den Gouver- Anlehen —. — 1860er Loſe 744. — Wien —. Heide de d a er dene ae = 
Eingabe an die ruſſiſche Botſchaft findet ſich in Le Temps neurs an, dergleichen hauſirende Handelsleute aus Ungarn] Paris, 10. Februar. Shiußeurfe: percent. Reute 66.35. — p der 95 ı e e 
len als gemeinſchädliche Leute ſofort zur Rückkehr über die avere. 95.20. — Staatsbahn 341. — Eredit⸗Mobilier 1015. — [man werde ſich zur Aufrechthaltung, dieſes Prineips nun⸗ 
und anderen Journalen. rt 8 g f Pier ie 5 ieff II Eh, 18. . Deſt. 8doer Loſe —. — Biem, Rente 68.30. mehr auch an jenen Schritten betheiligen, zu welchen ſich 
1 Gänge zu zwingen: Der Senegal der Infanterie Muruwief 11 — Gonjots nit 91 geiler England veranlaßt ſehen könnte. Die Formel iſt die ge⸗ 
Aus Kopenhagen, 8. Februar, wird tel. ge⸗ Dem „Den“ wird aus Kamieniec Podolski ge- 8 10. . aa verz. 75 — Sperc. Met. wöhnliche: „Die chleswig⸗holſteinif che Angelegenheit hat 
2 } $ iräſi 8 ichrie N Be iſcher Nati ität 54 — Alpere. 2815. — Nat.⸗Anl. 623. — Wien fehkt. Witte; n Aar 

meldet: Nachdem geſtern der Conſeilpräſident Mon ſchrieben, daß alle Beamten polniſcher Nationalitätſo “ e gen le 60 . Sil aufgehört, eine deutsche Sache zu fein, fie it eine Augele⸗ 

i ? / . ber 613. — Wien —.— a i g Fü ſich die bei 
Vorgänge gemacht, nahmen beide Häufer des Reichs⸗ verneurs aus Petersburg erwarten, um ihm eine Er⸗ Myslenice, 9. ebener Marktpreiſe in öſt. W.: Gin Metzen genheit Europa's geworden. Fügen ſich die beiden deut⸗ 


—.— — Buchweizen 


fühl des großen Ernſtes der Zeiten und in Erwartung, ter wird berichtet, daß im Seminar die 6. NummerſEroſen —.— — Bohnen —.— — Hirf, 


E 
3 ee * ? 2 f W Kü —.—— Erdaͤpfel —.70. — 1 b 8 
das Volk werde die Nothwendigkeit begreifen, Ruhefder angeblich in Podolien gedruckten Zeitſchrift „Pra⸗ dab 740 3 700. — re 3 1 


und Ordnung zu erhalten, wogegen es ſich verſichertſea“ unterlegt wurde. Sicher iſt, daß dieſes Blatt, Heu 2.20 — Stroh 1.— fl. 


kann, daß der Reichstag mit allen geſetzlichenſſowie die anſcheinend in Kiew erſcheinende „Walka' Nzeszow, 9. Februar. Auf dem heutigen Markte ſtellten 
halten „ daß chstag lich ch 0 ade ſüch die Lucca b e Ein Metzen Weizen |t 
wahren und zu dem Zweck die kräftigſte Gegenwehr Der „Wiestnik Wileüski“ bringt einen Brief Mu⸗ * Kart ai 97 — . 
von der Regierung fordern werde — aus Dielen Er⸗rawieff's an den Erzbiſchof von Pskow und Porchow Holz 8.70 weiches 6.— — Ein Zentner Futter-Klee —.— — 


wägungen beſchließt das Haus, von der Ueberreichung Theogoſt, in welchem Murawieff — wie die „Chwila“ [Cin Zentner Heu — — Stroh —.— kr. öfter. Währ. 
einer Adreſſe zur Zeit Abſtand zu nehmen und zurſparaphraſirt — mit großer Aufrichtigkeit eingeſteht,, emerge, 10 See r Dutgen 5.66 Geld, 5.73} 
Tagesordnung überzugehen. daß die ruſſiſche Regierung in Lithauen nur durch] Lsaare. — Kaiſerliche Bakaseu 5.08 Geld, 5.741 W. — Ruff 


ö N 1 ſche Imperial 9.80 G., 9.95 W. Musi ilber⸗Ru⸗ 
Die „Berl. Tid.“ vom 6. d. meldet: Durch An- Vernichtung des Uebergewichts des polniſchen Elements E 85 6 1080 2 W. Nuſſiſcher Silber⸗Ru 


. 85 4 a * a Preußiſcher Courant⸗Thaler 
ſchlag an der Börſe iſt mitgetheilt, daß ſämmtlicheſgeſichert werden kann und dies fi erreichen läßtſ 1.84; G., 1.873 ü. . Poluiſcher Wee 4 5 1. — 0 
Zollſtellen im Königreich und dem Herzogthum Schles- nur „durch Befeſtigung des moskovitiſchen Elements —.— W. Gal. Pfandbriefe in öfterr. Währ. ohne Coup. 72.25 


* f 8 5 ifi Gezogene Nummern: Am 10. Februar. 
6 B n bli + der Dra⸗ Korff und den Staatsſecretär v. Butkoff als wirkſame Wien: 70 41 7 66 4 
ihn zu treffen. In dieſem Augenblick feuert d Mitglieder. Man hofft, daß die Promulgation dieſes Gratz: 47 49 35 10 5 


reckis und haut ihn noch nieder. Die Verwundeten Geſetzbuchs noch in den Lauf des Jahres fallen wird. g ET 
wurden dann in ein Haus gebracht und gefragt, wer( —:. ——ꝗ ——᷑ — ̃ — ͤñ— —[—ä—ͤ— 
auf dem Sopha liege. Als Niemand es ſagen wollte, L d Provinzial⸗ N icht Neueſte Nachrichten. 

ſagte der Schwerverwundete ſelbſt, er ſei Marecki. ocal= un Pro ulzial- uchrich en.“ In ihrem Leitartikel wirft die heutige „Kronika“ 
Um 10 Uhr Abends war er eine Leiche. Er zählte Krakau, den 12. Februar. feinen Blick auf die Lage Europa's, welche nach ihrer 


Regierung ijt die Geſtattung der Wiedereröffnung Anklageacte stellte der Stellvertreter der l. k. Staatsanwallſchaftfeine roſiggefärbte, wenn fie glaubt, daß bei dieſer 
des Gränzzollamtes in Modrzejow gelungen. [herr Kryniekt, deu Antrag, der Gerichtshof möge in Grwä-Jallgemeinen Conflagration der polniſche Aufſtand wei⸗ 


und wenn die Schaaren ſich ſammeln, ſich mit IHNEN nehmen, wird vie Ausloſung der in den Jahren 1843, 1842, 1841,][die Polen, die Stärke der Ruſſen nicht feunend, zogen 
zu vereinigen, um ſo mehr, als die revolutionäre Poe 1840 und 1839 geborenen und zu der zu erfolgenden Aushebungſſich nach Krasnyſtaw zurück, indem ſie auf den Weg 


Verſammlung der Corps ſie mit Gewalt zur Rück⸗ bett, fich gehe ſtattfinden. Sie werden deshalb aufgefor⸗ kopole nahmen ji jedoch den Kampf an und ſchlugen 
kehr zwingt; da es ferner unmöglich iſt, dieſen Leu⸗ einzufinden, die Ruſſen (d. h. 

ten den Weg zur Rückkehr aus den Cantonnirungs⸗ Berichtigung] In dem erſten Artikel des geſtrigen Blat Dies geſchah am 3. d. M., Nach erlangtem Sieg, 
orten gänzlich zu verſperren; — ſo wird verordnet : llſchen mien iſt in den Schlußzeilen entſprechend den citirten ſchließt „Gaz. nar.“, begaben ſich die Inſurgenten in 
den mit den Waffen in 88 Hand freiwillig ſich —— ale Wieopolst, hub der Driename wenge oben Diane . die . — rg re = ee meldet dasjelbe 
denden nach abgelegtem Eid ganz zu verzeihen, Bei einer am 9. d. in Lemberg vorgenommenen polizei Blatt, daß das Infanteriecorps 

gu. en gleichſam ein hinlänglicherſ lichen Reviſton wurde ein Judividunm aus tant lizeilichen Ruck [Pon Gromejka befehligt wird, in 4 Abtheilungen ge⸗ 
ae eee bu 28 ar ee, an falſche Seren He theilt Bube, did f beſonderen anf nee 3 
14 ” e — F 4 E U 2 
Zurückkehrenden protocollariſch ſſen prüfen, und wenn chen * 21. Jänner 1.35 r 5 8 ham \ . in jüngster Zeit u 

fie bekennen, wo fie die Waffen hinterlegt oder ge⸗ We Drapotufch hereſchend geweſene Rinderpeſt erloſchen, tän Nowakowski hat in und 1 eit ein Gefecht 
naue Details über ihre Auweſenheit in Inſurgenten⸗ . Weißtir Fri er als unn die Seuche in keinemſbei Brzoſtowka mit Tſcherkeſſen eſt anden. Das Re⸗ 
corps angeführt haben, fie nach abgelegtem Eid nach ſezung der veterinäe poltzelichen Maßregeän ch mit Auberkoalt ſultat ſei für die Inſurgenten unglücklich geweſen. 
ihren Cantonnirungsorten abzuſchicken unter Bürgſchaftſuan der Abhaltung der Biehmärkte ear Weißt cel ig das dier Die Tſcherkeſſen überfielen jene plößlich und hieben 


und Verantwortung der Landwirthe des ganzen Dor⸗ aufgehoben. Da nun ſonach ſämmtliche gegen die ſchleſiſche Grängelviele nieder; der Reſt ſoll ſich mit der Rylskiſchen Zubr 


. j 1 ähriſchen Bezirk ei 
fes oder wenigſtens von 6 Leuten, daß jene nichtlgelegenen mähriſchen Bezirke m. i 


Telegraph eröffnet ſein ſoll. ’ 

Rendsburg, 10. Febr. Anhaltender Schnee⸗ 
fall. Es heißt, die telegraphiſche“ Verbindung von 
5 mit London über Flensburg ſei abge⸗ 

rochen. 

Kiel, 10. Februar. Aus Kappeln wird gemel⸗ 
det: Der däniſche Controleur Rasmuſſen und der 
zweite Sohn Blauenfeldts ſind durch die Preußen als 
Spione feſtgenommen worden. N 

Hamburg, 10. Februar (Abends.) Aus Kopen⸗ 
hagen wird mitgetheilt, daß der König und der Con⸗ 
ſeilspräſident Monrad, als ſie Schleswig verließen, 
noch nichts vom Aufgeben des Dannewerks gewußt 
hatten. Donnerstag ſei in einem Kriegsrathe von zehn 
Stimmen gegen eine beſchloſſen, das Dannewerk auf- 
zugeben, und König Chriſtian wie der Weiniſter hät⸗ 
ten den Beſchluß erſt ſpäter erfahren. 

„Berlingske Tidende“ veröſſentlichen den Text der 
Proclamation des Königs an das Herr ddto. Son⸗ 
derburg, 6. Februar: Das Dannewerk iſt aufgegeben. 
Ich habe nur dieſe Eine Armee und Eure kriegser⸗ 
fahrenen Führer meinten, ich würde nicht länger Be⸗ 
figer einer Armee ſein, wenn Ihr Euch nicht jetzt zu⸗ 
ruͤckziehen würdet. Deßhalb faßten fie den Cutſchluß, 
den Rückzug anzuordnen. 

„Faedrelandet“ verlangt, daß Schleswig zurücker⸗ 
obert, mindeſtens aber der ſchwarze Fleck aus Däne⸗ 
marls Ehre mit Blut ausgewaſchen werde. 

Hamburg, 11. Februar. Die „ON*. melden: 
Ein mit Pulver beladenes däniſches Schiff iſt geſtern 
Abends durch die preußiſche Beſatzung von Kiel bei 
Holtenau angehalten worden. - 

Newyork, 29. Jan. Die Cavallerie der Con⸗ 
föderirten hat den Tenneſſeefluß überſchritten und 
Athens, Florence und Alabur angegriffen, iſt jedoch 
zurückgeworfen worden. Johnſton hat ſich nach Dal⸗ 
ton zurückgezogen. Die Cavallerie Longſtreets ſteht 
vier Meilen von Knoxville, woſelbſt Panique bericht. 
— — U—HU—H—— —— ¹·˙.. ²³˙1³I 2 


den Bauplatz Wyeigze: 
In der Erdaushebung des Durchſtiches 
und Verbreiterung in 


Amtsblatt. 


3. 2154. Kundmachung. (152. 2-3) 
Laut hohen Erlaſſes vom 9. Jänner 1864 3. 17649 
hat das hohe Handelsminiſterium das dem Anton Schind- in der 
ler auf eine Ver der galvaniſirten Reibzündhölz · 
chen unterm 29. Nopember 1856 ertheilte ausſchlieende Klaftern im Fiscalpreiſe vnn 
Privilegium auf die Dauer des achten Jahres verlängert. im Faschnenban im Körpermaße von 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.) 305 Klaftern 4s Schuh 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. Maß mit dem Material⸗Erforderniſſe 
Krakau, am 28. Jänner 1864. von 11007 Stück Weidenfaſchinen 
4 15% kr. 22014 Stück Pflöcken 
RES ee? en den erforderlichen 
4. f 5 2-3) Arbeiten im Fiscalpreiſe von. 
* 1 Kundmachung. . 15 und Requiſiten⸗Entſchädigung im Be⸗ 
ee der vom hohen k. k. Staats⸗Mi⸗ trage von 3 . r 
niſterium mit dem Erlaſſe vom 26. October 1863, in Piscalprei 
Z. 19121 genehmigten im Jahre 1864 auszuführenden C 
Waſſerbauten am rechten Weichſel Ufer bei Latznia wird 
am 29. Februar 1864 die Offert⸗Verhandlung bei der 
Krakauer k. k. Kreisbehörde gepflogen werden. 


permaße von 19 Klaftern 3 Schuh 


calpreiſe von 


Das ſicherzuſtellende Erforderniß beſteht und zwar für 


Körpermaße von 2477 Klaftern 
4% Schuh Cub. Maß im Fiscalpreiſe von 
Erdaushebung der Verbindungs- 
gräben im Körpermaße von 16 Cub. 


Cubik⸗ 


Durchführung der ſtrafgerichtlichen Verhandlungen zu Ver- wird hiemit der Coneurs bis 15. März 1864 ausge⸗ 
theidigern im Krakauer Oberlandesgerichtsſprengel für das ſchrieben. 

ſammt Verführung Jahr 1864 ernannt worden ſind: . Die Bewerber um dieſe Stelle haben innerhalb des 
8 1. Die Krakauer Advocaten und Doctoren der Rechte: Concurstermines ihre Competenzgeſuche, mit den Zeugniſſen 
Veit Adolf Witski, Alois Alth, Anton Balko, Maximi- über die zurückgelegten Studien, dann mit den Nachwei⸗ 
4955 fl. 61 kr. lian Machalski, Joſef Zucker, Nicelaus Zyblikiewicz, ſungen über die bisher geleiſteten Dienſte und ihre Be⸗ 
Adolf Geissler, Simeon Samelsohn, Leonhard Kuchar- ſchäftigung ſeit Beendigung dir Studien, und zwar in jo 
ski, Rudolf Blitzfeld, Nicolaus Kaüski, Stanislaus ferne fie bereits in öffentlichen Dienſten ſtehen, durch ihre 
24 fl. — kr. Ritter von Biesiadecki, Joſef Schönborn, Felix Szlach- vorgeſetzte Behörde, ſonſt aber unmittelbar bei der k. k. 
towski, Leo Korecki, Andreas Rydzowski und Joachim Statthalterei in Lemberg zu überreichen. 

Rosenblatt, ferner der Doctor der Rechte und k. k. Pro- Die Bewerber haben ſich außerdem, über die gründli⸗ 
feſſor an der Krakauer Univerfität Michael Koczyliski, derſche Kenntniß der polniſchen Sprache auszuweiſen, wobei 
Krakauer Magiſtratsrath Ladislaus Ritter von Wistocki, insbeſondere hervorgehoben wird, daß diejenigen, welche ſich 
die k. k. Notare: Apolinar Horwäth in Chrzandw, Vin- bereits im Bibliotheksdienſte mit Erfolg verwendet haben 
con; Zlochowski in Saybusch, Victor Brzeski in und außer dieſen ſolche, die nach der Vorſchrift vom 24. 


8182 fl. 13 kr. 
öſt. Währ. und für den Bauplatz in Rogöw: N 
In der Erdaushebung für die Landverbindungen im Kör⸗ 


2922 fl. 97 kr. Kenty, Ludwig Eapinski in Wieliczka und Ladislaus 
Trzecieski in Krzeszowice. 

2. Die Tarnower Advocaten und Doctoren der Rechte: 
Anton Hoborski, Adalbert Bandrowski, Klemens Ru- 
towski, Adalbert Grabezyhski, Theodor Serda, Joſef 


279 fl. 55 kr. 


Cub.⸗Maß im Fis- Hermann Rosenberg, ferner die k. k. Notare: Johann 

29 fl. 25 kr. Janocha in Tarnow, Dr. Anton Bartosinski in Mie- 
lee und Anton Sperling in Pilzno. 

3. Die Rzeszower Advocaten und Doetoren der Rechte: 

Victor Zbyszewski, Samuel Reiner, Alois Rybicki und 

Kornel Lewicki, ferner die k. k. Notare: Johann Pogo- 

nowski in Rzeszöw und Ladislaus Kaniewski in Lan- 

cut, endlich Dr. Adam Geissler, Advocaturscandidat in 


4. Die Neu-Sandecer Advoraten und Doctoren der 
Rechte: Dyonis Pawlikowski, Stanislaus Zielinski, Jo- 


Apolinar Pzytecki in Cięszkowice. 

5. Die Advocaten in Biala: Wenzel Carl Ehrler und 
Alois Eisenberg, Dr. der Rechte. 

6. Die Advocaten in Wadowice: Dr. Vincenz Ma- 
terna und Dr. Ludwig Kapiszewski. 

7. Die Advocaten in Bochnia: Dr. Marcell Kwiat- 
kowski und Dr. Moritz Reines, 

Krakau, den 28. December 1863. 


Obwieszezenie. 
Ces. kröl. Sad wyzszy krajowy Krakowski po- 


Das ſicherzuſtellende Erforderniß beſteht: österr. Währ. im Faſchinenbau im Körpermaße von 
c de uw um 
Siofnlpteife von erhindungogruden 49.83 dem Material⸗Erforderniſſe von 7924 
— 0 . . * . . 3 1 5 1 4 5 
in der Ausführung von 800% Cub. Klftr. * a ee Drei 1 7 . 
8 Faſchinenbaues im Fiskalpteiſe von 1280 22¼] und den erforderlichen Arbeiten im 
in der Ausführung von 54 Current Klaftern Fisealpreiſe ven. 2204 fl. 26 kr. RZeszöw. 
Ein 4 En ne . endlich Requifiten-Entſchädigung im Be- ee 
Schlickzaunes im Fiskalpreiſe von. 54 — e Er a ah ; — —ͤ— ͤ — 
in der Bepflanzung von 4 Joch des alten Zuſammen im Fiscalpreiſe von 2156 fl. 98 kr. 
Flußarmes mit dem Erforderniſſe von öſter. Wahr. ei h 
320 Stück Weidenfaſchinen à 18 kr. Unternehmungsluſtige werden daher aufgefordert, ihre 
den nothwendigen Arbeiten und Requl⸗ mit dem 10 percentigen Vadium belegten, den Anboth 
ſiten⸗Entſchädigung im Fiskalpreiſe von 124 80 mit Ziffern und Buchſtaben und die Clauſel, daß ſich der 
in 14,402 ½¼ Stück Waldfaſchinen, & 18 kr. Offerent ſämmtlichen Lieferungsbedingungen unterzieht, ent ⸗ 
N fr Fiskalpreiſe 9950 0. 1 4 706 & 2592 45 haltenden; von Außen mit dem Namen oder Firma des Un⸗ 
14,578 Stück Weidenfaſchinen, à 20 kr., im ternehmers bezeichneten Offerten, verſiegelt, längſtens bis 
. Fiekalpreiſe von - 29915 60 zum 25. Februar 1864 6 Uhr Abends bei der Krakauer 
N 13 „ tag, k. k. Kreisbehörde einzubringen. 
=. Bed 4 = * I ae 1757 46 Die jpeciellen und allgemeinen Baubedingniſſe können 
Requiſiten⸗Entſchädigung b 69 16%, bei der k. k. Kreisbehörde oder dem k. K Podgörzer daj 


F baubezirke eingej den. 
Zusammen im Fiskalpreiſe von 8842 78 / Wee ere Fi een nen 


e niniejszem do wiadomosei, i2 na zasadzie 8. 
214 u. p. k. obroncami przy rozprawach sado wo- 


Stojalowski, Felix Jarocki, Carl Kaczkowski und 


Juli 1856 befähigt wären, ſich zur Candidatenprüfung des 
Gymnaſiallehramtes zu melden, oder dieſelbe mit Erfolg 
abgelegt haben, beſonders werden beachtet werden. 

Vom k. k. galiz. Statthalterei⸗Präſidium. 
Lemberg, 31. Jänner 1864. 


AUSTRIA: «» 


allgemeiner wechfelfeitiger Verein für 


hann Micewski, Eduard Zajkowski und der k. k. Notar 


Kranken- u. Lebensverſicherungen in Wien. 
Der Verein „Austria“ übernimmt gegen billigſt ge⸗ 

ſtellte Einzahlungen: 

1. Verſicherungen von Capitalien zahlbar nach Ableben des 
Verſicherten oder nach Zurücklegung eines beſtimmten Alters. 

2. Verſicherungen von Krankengeldern. 

3. Verſicherungen von Alterspenfionen. 

4. Kinderausſtattungen durch Eröffnung von Grögejel- 
ſchaften. 


Bis 31. Jänner 1863 hat der Verein „Austria“ 
bei Todes- und Erkrankungsfällen fl. 85,755 ausbezahlt. 
Die Bezirks-Caſſa für Krakau und Umgebung befindet 
ſich bei Herrn A. J. Bett, Spezerei⸗Handlung, Kazimir 
Nr. 129 G. VI., welcher mündlich Auskünfte ertheilt, ſo 
wie Programme und Statuten unentgeldlich aus folgt. 


Wiener Börse- Bericht 


vom 10. Februar. 


Unternehmungsluſtige werden daher aufgefordert, ihre] Krakau, am 5. . karnych w okregu wyzszego Sadu krajowego W Kra- Offentliche Schal, 
mit dem 10perzentigen Vadium belegten, den Anbot in } eee ARWeRei a prawa: A. es Dlaales. 4 
E — ie er e N Wird D ö v * eld Maar 
A eee e ee 105 I ie) N (160. 1-3) Wit Adolf Witski, Alojzy Alth, Antoni Balko, Ma- In Oeſtr. W. zu 5% für 100 l. 67.45 67.55 
rent ſämmtlichen Lieferungsbedingungen unterzieht, enthal Kundmachung 0 2 3 f Zy. Aus dem National-Anlehen zu 5% für 100 fl 
tenden, von Außen mit dem Namen oder der Firma des a 5 15 ksymilian Machalski, Jözef Zucker, Mikolaj Zy- c TEEBBE LA. 
Unternehmers verſehenen Offerten, verfiegelt längſtens bis Von Seite der k. k. Genie⸗Direction wird bekannt ge⸗ blikiewiez, Adolf Geissler, Szymon Samelsohn, Le- E 
zum 29. Februar 1864, 6 uhr Abends bei der k. k. mucht, daß wegen Verpachtung der Marketenderei in derjonard Kucharski, Rudolf Blitzfeld, Mikolaj Kaüski. 77 Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —— —-- 
Krakauer Kreisbehörde einzubringen. neuen Infanterie-Kaſerne am Piasek, auf die Zeit vom Stanistaw Biesiadecki, Jozef Schönborn, Feliks N zu 8 Au NN 71.80 71.90 
Die ſpeciellen, fo wie die allgemeinen Lieferungsbedin⸗ 1. Mai 1864 bis Ende December 1867 eine Offert-|Szlachtowski, Leon Korecki, Andrzej Rydzowski i e Ye bis 5 ER a — BR 
gungen können 14 der k. k. Kreisbehörde oder dem Pod- verhandlung 28 Joachim Rosenblatt, tudziez Doktör prawa i e. k 884 für FA ag nn 
görzer Waſſerbaubezirke eingejehen werden. am 21. März 18564 ‚profesor wszechniey Krakowski€j Michat Koczyh- Sry Ka „ 800 far 100 f. 9 93 10 
Von der k. k. Kreisbehörde. um 10 Uhr Vormittags in der k. k. Militär⸗Bau-Verwal⸗ ski, radca Magistratu Krakowskiego Wladyslaw Como ⸗Rentenſcheine — 42 L. austr.. 1828 1875 
Krakau, den 6. Februar 1864. tungs⸗Kanzlei (Ringplatz Nr. 51) wird abgehalten werden, Wiskocki; nastepnie c. k. Notaryusze: Apolinary Den üronländer. 
! allwo die ſchriftlichen verſiegelten Offerte ſchon früher, jpä-|Horvath w Chrzanowie, Wincenty Ziochowskil, en „ a a en 0 ee 
— 1 — — — Iteftend aber bis zur vorbeſagten Stunde zu überreichen ſind. W Zyweu, Wiktor Brzeski w Kentach, Ludwik:La-|yon Mähren zu 5% für 100 a 0 
Nr. 271 Kund ch (158. 1.3 Die detaillirten Bedingniße können täglich zu den ge⸗pinski w Wieliezce i Wladyslaw Trzecieski w Krze-|von Schleſien zu 5% für 100 fl. 88.50 80. 
Wi Kundmachung. wöhnlichen Amtsſtunden in der oben gedachten Kanzlei ein-szowicach. von Steiermark zu 5% für 100 fl. 87.— 87.50 
Wegen Sicherſtellung der vom h. Staatsminiſterium geſehen werden, daher hier blos die weſentlichſten auf die 2. Tarnowscy Adwokaci i Doktorowie praw: — Be 1 d. Kit Ak für 100 Be 
mit dem Erlaſſe vom 13. November 1863 3. 21607 ge- Verhandlung Bezug habenden Bedingungen angegeben) Antoni Hoborski, Wojeiech Bandrowski, Klemens|yon Ungarü zu 5% für n 71— s 0 15 
nehmigten, im Jahre 1864 und 1865 auszuführenden werden. Rutowski, Wojeiech Grabczyüski, Teodor Serda, von Temeſer Bauat zu 5% für 100 fl. 72.— 7250 
Ufer Schutz- und Correetionsbauten am rechten Weichſel-“ 1. Zur Sicherſtellung des hohen Aerars hat jeder Dffe- Jozef Stojakowski, Feliks Jarocki, Karol Kaczkow-|von Kroatien und, A 0 08 5% für 100 fl. 74.25 74 75 
Ufer bei Trawniki, wird bei der Krakauer k. k. Kreisbe⸗ rent ein Vadium von 300 fl. öſterr. Währung zujski i Hermann Rosenberg tudziez c. k. notaryu- bon Saad n ie 9% ft 500 K een 
hörde am 23. Februar 1864 die Offerten Verhandlung erlegen, das den Nichterſtehern gleich nach der Ver⸗Sze: Jan Janocha w Tarnowie, Antoni Bartosiüski,J von Bukowina zu 5% jür 100 H. Nu 2% 2055 7125 
gepflogen werden. g handlung rückgeſtellt, von dem Erſteher aber rückbe⸗[Doktor praw w Mielcu i Antoni Sperling w Pilznie. Acti e u (ur. St.) b 
Das ſicherzuſtellende Erforderniß beſteht: halten wird. 3. Rzeszůowscy Adwok. i Doktor. praw: Wiktorſber Nationatbauf , . . * 1726.— 278. 


der Credit⸗ 


Anſtalt für Haudel und Gewerbe 3 
200 fl. öſtr. W. E 


In der Bewirkung von 41 Klaftern 3 Schuh Cubik-Maß Muß ein jedes mit einer 50 kr. Stempelmarke ver⸗(Zbyszewski, Samuel Reiner, Alojzy Rybicki, Kor- 81 20 


Erd⸗Aushebung im Fiscalpreiſe von 43 fl. 57 ½ kr. ſehene Offert, mit dem Zeugniße über die Solidität|nel Lewicki, tudziez c. Kk. Notaryusze: Jan Pogo- Nieberöſterr. Gscompte-Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 663.— 60 
in der Ausführung von 1429 Klaftern und Unternehmungsfähigkeit des Offerenten zur Ueber- mowski w Rzeszowie, Wiadystaw Kaniewski w Eau- der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. . 1748. 1750. 

% Schuh Cubik⸗ Maß Faſchinad, nahme dieſes Geſchäftes, belegt ſein. cucie i kandydat adwokatury W Rzeszowie Adamſber Staate, Giſenbabu⸗Geſellſchaft zu 200 f. CM. 

mit dem Material⸗Esforderniſſe von 3. Der Anboth des jährlichen Pachtzinſes iſt in Ziffern Geissler Doktor praw. oder 5 K RT! e LE HE 


132.50 132.75 


und Buchſtaben deutlich anzugeben. 125.78 126.25 


25733 Stück Waldfaſchinen à 18 4. Nowosgdeccy Adwokaci i Doktorowie praw: 


kr., 25733 Stück Weidenfaſchinen à 4. Dem Offerte muß die Erklärung beigefügt fein, daß Dyonizy Pawlikowski, Stanistaw Zielinski, Jan Mi-[der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% ) Einz. 147.— 147 
20 kr. 102,932 Stück Pflöocken ſich der Offerent den ihm bekannten, ſowohl allge- [cewski i Eduard Zajkowski, tutziez c. k. notaryuszſder vereinigten ſüdöſter lombeven und Gent ital. 
A 3 kr. und den Arbeiten im Fis⸗ meinen als ſpeciellen Bedingungen in allen Punctenſſwy Cięszkowicach Apolinary Przylecki. d eee 1 200 fl 6m 9 709 56 
calpreiſe von f e 0 15118 fl. 15 ½ kr. unterwerfen wolle. „ Adwokaei w Bial6j: Wactaw Karol Ehrler, I . Donau- Dampfſchfah 6: Geſellſcaſt zu Nat 
in der Ausführung von 88 Quadrat- 5. Bei mehreren in Geſellſchaft verbundenen Dfferenten,|i doktor praw Alojzy Eisenberg. 300 N n e eee eee 
Klaftern Uferbeſpreitung mit dem muß das Offert auch die Solidar⸗Verpflichtung denn 6. Adwokaei w Wadowicach; Dr. Wincentyſdes öfterr, Lloyd in Trieſt zu 5% fl. EM. . 224.— 220 
Material⸗Erforderniſſe von 264 St. Aerar gegenüber enthalten. aterna i Dr. Ludwik Kapiszewski. der ag tr: na EM. . 388.— 302. 
Weidenfaſchinen & 20 kr. 1584 St. 6. Außer dem angebothenen Zinſe hat der Erſteher die 7. Adwokaei w Bochni Dr. Marceli Kwiatkow- — ir öſtr. W. * 5 1 8 Aue zu 440 480 
Pflöcken à 3 kr. und den Arbeiten zur Reinigung der Zimmer, Gänge und Stiegen er⸗ki i Dr. Mauryey Reines. det priv. böͤhmiſchen Weſtbahu zu 200 fl. ö. W. 153.— 15.50 
im Fiscalpreiſe von k I 115 fl. 72 kr. forderlichen birkenen Kehrbeſen 150 Stück monatlich, Kraköw, 28 Grudnia 1863. N Pfaudbrieſfe ' 
endlich Requifiten-Entjchädigung - 115 fl. 53 kr. dann die zur Fußbodenwaſchung nöthigen Utenſilien ____ ____ n n 10jährig zu 5% für ** .. . 101,75 102 25 
8 n 25, 0 TSZ Ng ls Sand, Hadern und Strohkränze, ebenſo die Ha-| 8 er a e ee e 
Zuſammen im Fiscalpreiſe von 15392 fl. 96 kr. \ fe 2Daple 087. N. 2058 N chun (153. 2-3) der Nationalbank derioeb 5% für 100 fl 85.80 
öſterr. Währ. l dern zur Reinigung der jeweilig im Gebrauch ſtehen. . { Kundma g. 5 auf öft. W. { 5 ar zu 5 fn 1 80 86.— 
Unternehmungsluſtige werden daher aufgefordert, ihre den Pilchabſchen Kochgeſchirre, beizuſtellen, und die Zur Wiederbeſetzung der Tabak- Groftrafit am Kazi- Galiz. Gredit-Auftalt öſtr. * an 7 100 fl.. 72.— 72 50 
mit dem 10percentigen Vadium belegten, den Anboth mit äußere ſogenaunte e Beleuchtung der mierz zu Krakau und der damit in Verbindung ſtehenden der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
Ziffern und Buchſtaben und die Clanſel, daß ſich der Of, Gänge, Stiegen und 105 auf eigene Koſten zu Kleintrafik wird die neuerliche Concurrenz⸗ Verhandlung, 100 fl. öſtr. Ww. 128.50 128.75 
ferent ſämmtlichen Lieferungsbedingungen unterzieht, ent- bejorgen, er. — N nn von 37 Stückſunter der bei der hierortigen Hilfsämter⸗ Direction und Douau⸗Daupfſch⸗Geſellſchaſt zu 100 J. EM. 80.50 90.— 
fallenden, von Außen mit dem Namen oder Firma des ganznächtlichen Lampen beſteht, die unter den vorge⸗ (bei der k. k. Finanzbezirks⸗ Direction in Krakau zur Ein- krieſter Stadi⸗ Anleihe 0 130 f. . . 7 * er 
Unternehmungsluſtigen bezeichneten Offerten verſiegelt läng⸗ 1 2 i aßregeln mit gereinigtem Pe- ſichtname bereit liegenden Bedingungen ausgeſchrieben, zu Stabtgemellde Ofen zu 40 fl. tr. W. 209.25 229 
ſtens bis zum 23. Februar 1364 6 Uhr Abends bei der roleum zu beleuchten find. . welcher die vorſchriftsmäßigen Offerte längſtens bis 19. Eſterhay zu 40 fl. COMIjỹ e 92.— 93.— 
k. k. Krakauer Kreisbehörde einzubringen. „Nachträglich einlangende Offerte, oder ſolche, in denen Februar 1864 Zwölf Uhr Mittags bei der genannten k. k. Salm au 40 fl S, , e ee 31.75 32.25 
Die beſondern und allgemeinen Lieferungsbedingungen der Anboth nicht klar und deutlich geſtellt iſt, oder Finanzbezirksdirection einzubringen find, Gaal zu 4 un te narRn Sr 33.50 
können bei der k. k. Kreisbehörde, oder dem Podgörzer in denen ſich auf den 1 5 anderer Offerenten bezo⸗ Von der k. k. Finanz Landes Direction. > 10 1 R 10 e en 9T Mut 1120 0 — 
Waſſerbaubezirke eingeſehen werden. gen wird, werden nicht berückſichtiget. | Krakau am 5. Februar 1864. Windiſchgrätz zu 20 l. 1925 19.75 
‚alt K. k. Kreisbehörde. Phone 4 81 ge yarnkan le e Bade! nenne., god zu 191 Ait A 20.— 20.50 
3 akau, am 9. Febru . eglevi u 1e Dei 15.— 15. 
Krakau, den 4. Februar 1864. Ae EHE N. 845 Concurs⸗Au ib (138. 2•3 8 3 885 K 5.— 15.50 
B d e eien Kundmachung. (155. 2-3) ne one Sichrei ung. f f ei Bank ee 
344209710 Ku g (459. 1-3 f u 2 Zur Wiederbeſetzung der erledigten II. Scriptorsſtelle Augsburg, für 100 f. e 2 „% 104.60 101.75 
„4209.11 undmachung. . Das Krakauer E. k. Oberlandesgericht gibt hiemit be- an der Lemderger Univerſitätsbibliothek, mit dem jährlichen ea a. 1 1 Te 1000 ee hr. 44% n 


Wegen Sicerftellung der vom h. Staateminiftenium 


kannt, daß in Gemäßheit 8 214 St.⸗P. O, im Zwecke der 


ehalte von Fünfhundertfünfundzwanzig Gulden öſt. W. 8 


London, für 10 Pf. Sterl. 8% . 119.10 119.30 


353553 eee wee eee e 
9 igten im Jahre 1864 u 5 zu bewirkende . — —— — — — \ . 
Ausführung eines Durchſtiches au der Weichſel bei Wy- 2 eee Temperatur | Relative Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen ee Br an Fer 4 
cigze nebſt den erforderlichen Aushilfsbauten, beſtehend in S in Paris. Linie nach Feuchtigkeit EN PER Lust Laufe des Tages Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 5 78 „ 318 
drei ne Werken bei Wyeigze und drei us oe Reaum red. Meaumur der Luft Aer N 1 in det En den T bis 4, vollw. Dukaten 5 78 — — 5 72 57 
werke bei ogôw wird bei der k. k. Krakauer Kreisbe⸗ 111 2 327 10 7˙ 22 — J ABIER EHLJTA JERDLEIELAGE 1. un EXKL BOEL 2 e e u 2 Zu 
: — 100 -Sib:Oft ſchwach trüb aucſtücke 9 623 9 60 

hörde am 25. Februar 1864 die Offerten . Verhandlung 0 29 25 1108 | 100 Oſt⸗ Nord le Ne heiter mit Wolken I —14•60— 902 Nufſſche Imperiale 2 64 rc, 9.85 9 2 
gepflogen werden. 1210 30 30 — 8˙⁰⁰ (100 Oft füll! , e Nebel BE nn 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


